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O Zeitz 6 Sept Der hieſige Männer Geſangverein Einig
keit feierte geſtern das Feſt ſeines fünfundzwanzigjährigen
Beſtehens und hatte dieſerhalb ein Sängerfeſt verbunden mit
Preiswettſingen veranſtaltet zu welchem 19 Männer Geſang
vereine aus unſerer Stadt der Umgegend aus Leipzig Weißen
fels Gera und Eiſenberg und ein gemiſchter Chorgeſangverein
aus Kayna erſchienen waren Das Preisgericht hatten die Herren
Bürgermeiſter Thiele Kantor Nelle Organiſt Körbel und
Muſikdirektor Fritſch übernommen Nachdem ſämmtliche Sänger
etwa 600 an der Zahl den Deutſchen Sängerbund von Schulz
und dann der Jubelverein die Liedertafel von Hermes gefungen
hatten begann der Wettkampf der einzelnen Vereine in der durch
das Loos beſtimmten Reihenfolge Den Ehrenpreis beſtehend
in einem Lorbeerkranz Diplom und einem altdeutſchen Kruge
erwarb ſich die Erholung aus Leipzig mit dem Herz am
Rhein von Edwin Schulz den erſten Preis Dipkom und
Lorbeerkranz die Sängerhalle aus Weißenfels mitOſſian
von Beſchnitt den zweiten Preis Diplom der hieſige Froh
ſinn mit der Hymne an die Nacht von Beethoven und den
dritten Preis Diplom das hieſige Liederquartett
Außerdem wurden noch die Leiſtungen des Sängerkranz in
Eiſenberg und der hieſigen Glocke und des Sängerbund
löbend anerkannt Nach dem Preisſingen fand abends ein
Konzert ſtatt

ahna 6 Sept Zu dem auf Sonnabend nach Aegiditaüſnden Viehmarkte waren beſonders Rinder und Schweine

in großer Zahl aufgetrieben Für Rinder beſtand ein bedeutender
Rückgang im Preiſe was ſeinen Grund in der heißen Witterung
findet die die Hoffnung auf reichliches Herbſtfutter ſehr ein
ſchränkt Unerwartet hatten ſich diesmal die ſeit 2 Jahren fehlenden Heerden Treiberſchweine wieder eingefunden Dabei machte
ſich ein lebhafter Abſatz bemerklich und wurden Preiſe von 40
bis 63 M das Stück erzielt Bei den Landſchweinen blieben
Ferkel welche man paarweis mit 15 M abgab und Läufer
die das Stück mit 12 25 M verkauft wurden ſehr vernachläſſigt
und die Nachfrage lenkte ſich auf große Exemplare welche den
Preis von 36 60 M erreichten Der Transport am Nachmittag
auf der Bahn bezifferte ſich auf 118 Rinder und 413 Schweine
welche in 23 Wagen befördert wurden

Nordhauſen 6 Sept Der Poſtſekretär Ziegler iſt
geſtern von Jnnsbruck aus hier gefänglich eingeliefert worden
Jn Heringen haben in der Nacht zum Sonntag drei Schäfer
einen Kollegen den Schäfer Ludwig Schulze in deſſen Horde über
fallen und lebensgefährlich verwundet

Unter nur ſchwacher Betheiligung hielt am Sonnabend der
Altmärkiſche Reiterverein bei Stendal ſein Rennen
Jm Jagdrennen der Huſaren liefen 3 Pferde Sieger war Lt
v Fuchs ſchwarze Halbblutſtute The Palmer Lt Rabe auf
Jeanette zweiter Lt v Schultz Hay Play dritter Jm
Rennen der Ulanen liefen 4Pferde es gewann Lt v Monteton s
branune Stute Seemöve zweiter Lt v Borries brauner Wallach
Jn dem BrigadeJagdrennen ſiegte nach mehrfachem Ausbrechen
der vom Lt v Kroſigk I gerittene Schimmelwallach Alwin Lt
v Schwindt s brauner Hengſt Limon zweiter Lt v Kahldens
Biene dritter Jm allgemeinen Altmärkiſchen Vereins Rennen
ſiegte d Rittm v Lautz braune Stute Camma Lt v Fuchs
re rauner Hengſt Harald zweiter Lt v Bredow Ameiſe

ritter
Aus der Altmark wird von zahlreichen darunter mehreren

größeren Bränden berichtet die in den letzten Tagen dort vor
gekommen Jn Roſenberg z B brannten 24 Gebäude in
Boppel 4 Gutsgehöfte nieder

S Oranienbaum 6 Sept Dem Bürgermeiſter H in
Wörlitz und dem Stadtrath K daſelbſt ſind in zwei auf ein
ander folgenden Nächten erſt die Fenſter eingeworfen und
dann die Läden und Fenſterkreuze eingeſchlagen worden Herr
Bürgermeiſter H hat darum und anderer Mißhelligkeiten wegen
ſeine Entlaſſung eingereicht Ebenſo ſoll Stadtrath K ſein
Amt niederzulegen gedenken Von den Thätern hat man trotz
der eifrigſten Nachforſchungen noch keine Spur Jn der
Scheune des Oekonomen Meißner in Rieſigk entſtand geſtern
abend Feuer das in den ſehr bedeutenden Getreide Heu und
Holzvorräthen des M ſtarke Nahrung findend ſich ſchnell ver
breitete und alle Hintergebäude Ställe Scheunen 2c in Aſche
legte Nur das Wohnhaus blieb unverſehrt Ueber die Ent
ſtehungsurſuche verlautet nichts näheres

Jn dem Orte Pitſchkau bei Sorau ſtürzte in der Nacht
sum 1 Sept ein Theil der Decke in der vor zwei Jahren um
gebauten Kirche berab Eine Prüfung ergab daß Balken und
Bretter verfault waren und da ein weiterer Einſturz der Decke
in ausgeſchloſſen iſt hat der Amtsvorſteher die Kirche ſchließen
aſſen

Den Abgebrannten in Königshofen ließ der Prinz Regent
von Baiern 1000 M aus ſeiner Kabinetskaſſe übermitteln

J Vermiſchtes
Die Kaiſerin von Oeſterreich, eine aufrichtige Ver

r der Damen Wolter und Schratt vom Burgtheater in
Wien beſuchte jüngſt mit der Erzherzogin Valerie die letztgenannte
Künſtlerin auf deren Sommexſitz am Wolfgangſee Beim Weg
gehen ſpielte ſich eine heitere Epiſode ab Die Kaiſerin und ihre
Tochter hatten ſich von Frau Schratt bereits verabſchiedet als
dte Kaiſerin ſich nochmals umwendete und die Künſtlerin lächelnd
fragte Was koſtet denn die Dampfſchiffahrt von hier bis
Strobl Fünfzig Kreuzer die Perſon Euer Majeſtät gab
Frau Schratt zur Antwort Nun dann bitte ich Sie mir einen
Gulden zu leihen denn ich habe meine Börſe vergeſſen Frau
Schratt beeilte ſich dem Wunſche Folge zu leiſten und mit den
Worten Jch bin ihre Schuldnerin, verließ die Kaiſerin das
Schloß Tags darauf widerfuhr der Künſtlerin die Auszeichnung
daß der Kaiſer ihr den Gulden perſönlich zurückzahlte mit dem
Bemerken daß man Schulden pünktlich bezahlen müſſe

Ermordung eines Poſtbeamten Jn Bruneck Tirol
begab ſich am 3 d ein gewiſſer Pokorny geweſener Schreiber
bei einem Advokaten um 8 Uhr abends mit dem ihm befreundeten
PoſtExpeditor Steiner in ein Gaſthaus wo ſie zuſammen bis
10 Uhr abends zechten Pokorny beredete ſeinen Freund welcher
bereits angeheitert war mit ihm nach St Lorenzen einem un
grfähr eine halbe Stunde von Bruneck gelegenen Dorfe zu gehen
Auf dem Wege dahin feuerte Pokorny auf Steiner einen Schuß
ab der denſelben in die Bruſt traf Er ſchlug ihn hierauf da er
annahm daß Steiner nicht zu Tode getroffen ſei mit einem großen
Steine ſo lange auf die rechte Schläfe bis die Hirnſchale zer
trümmert war Nach dieſer That nahm Pokorny dem Ermordeten
die Schlüſſel zum Poſtamte ab und warf die Leiche in eine für
dieſen Zweck hinter einem großen Gebüſch vorher gemachte Grnube
dieſe ſoll Pokorny ſchon vier Tage früher von einem Bahnanſſeher
und zwei jungen Burſchen haben n laſſen Nachdem der
Mörder das Grab ſorgfältig geſchloſſen hatte kehrte er nach
Bruneck zurück ſchlich ſich in das Poſtamt ſperrte das Bureau
auf und entwendete hier drei Geldbeutel welche für die Frühpoſt
vorbexeitet waren Jn denſelben befand ſich ein Betrag von
1473 fl Da der Mörder das Poſtamt wieder verſperrt hatte und
der PoſtExpeditor um 8 Uhr nicht erſchien ſo war man anfangs
der Meinung daß Steine eine Unterſchlagung begangen habe

Um halb 9 Uhr meldete ſich beim Poſtmeiſter ein Baver welche

I Veilage zu Nr 210 der SaaleZeitung
erzählte daß er in der Nähe von Lorenzen einen blutbefleckten
Hut ſowie einen Spazierſtock gefunden habe doch da er ſich
ſcheute die blutigen Segen ſich anzueignen ſo habe er ſelbe
wieder weggeworfen Der Poſtmeiſter fuhr infolge dieſer Mit
theilung ſofort zu der von dem Bauer bezeichneten Stelle ſuchte
überall genau nach und fand endlich Blutſpuren Er ging dieſen
nach und ſchon nach werigen Minnten ſtieß er hinter dem ſchon
bezeichneten Gebüſche auf friſch aufgeworfene Erde Doch ehe er
eine gerichtliche Anzeige erſtattete wollte er ſich überzeugen ob
ſeine Wahrnehmungen nicht auf Täuſchung beruhen Er kehrte
daher nochmals nach Hauſe zurück und machte ſich mit einem
Spaten ausgerüſtet wieder anf den Weg Noch hatte er keine
re Fuß tief gegraben ſo ſtieß er zu ſeinem Entſetzen auf ein
Paar mit Schuhen bekleidete Füße Nun war für ihn kein Zweifel
mehr daß hier ein Mord vollführt worden ſei Eilends begab
er ſich zurück und erſtattete der Behörde die Anzeige Jnfolge
derſelben begab ſich ſofort eine gerichtliche Kommiſſion zur Auf
nahme des Thatbeſtandes an Ort und Stelle wo im Beiſein der
ſelben der Leichnam ausgegraben wurde Mittlerweile war auch
ermittelt worden mit wem der Ermordete zuletzt geſehen worden
war Pokorny war aber nirgends mehr zu finden denn er war
mit dem um ,9 Uhr vormittags abgehenden Zuge abgereiſt des
halb ſpielte denn der Telegraph nach allen Windrichtungen
Thatſächlich es auch den Mörder in en ſte noch
ehe er den Wagen verlaſſen konnte feſtzunehmen Jn ſeinem
Beſitze wurden noch 1216 fl gefunden Bemerkenswerth iſt daß
Pokorny und Steiner intune Freunde waren Wie man nach
träglich erfährt ſoll auch der Bahnaufſeher welcher das Grab
gegraben in Haft genommen worden ſein Wie aus Bruneck
von anderer Seite gemeldet wird ſind auch der Leiter der Bahn
ſtation St Lorenzen Knoll und deſſen Sohn wegen Verdachtes
der Theilnahme an dem Morde verhaftet worden Der Sohn ſoll
die Grube gegraben haben

Der Kurhausbrand in Scheveningen hat einen
berliner Künſtler um die ſchönen Früchte monatelanger Arbeit
gebracht Kapellmeiſter Martin Röder hatte dem Philhar
moniſchen Orcheſter Partitur und Orcheſterſtimmen ſeiner
Rhapſodie Helgoland anvertraut Das Werk das unter des
Komponiſten eigener Direktion in Birmingham einen ſehr leb
haften Erfolg erzielte von dem ſich auch das Philharmoniſche
Orcheſter nach den bereits abgehaltenen Proben für Schevenin
gen wie für Berlin einen ſchönen Erfolg verſprach ſollte gerade
am Tage des Kurhausbrandes zur erſten Aufführung gelangen
Mit den übrigen Muſikalien iſt aber auch das Manuſtript der
Orcheſterrhapſodie Helgoland verbrannt das einzige das der
Komponiſt beſaß Unter allen Opfern des Brandes von Scheve
ningen vielleicht eines der am härteſten Betroffenen geht Herr
Kapellmeiſter Röder nunmehr an das mühſame Werk ſeine
Kompoſition aus dem Gedächtniß und aus den aufbewahrten
loſen Skizzen neu wieder herzuſtellen Hoffentlich wird ſie in

rege langer Zeit in den philharmoniſchen Konzerten wieder
aufleben

Vereine und Verſammlungen
IV Allgemeiner Deutſcher Handwerkertag

Bericht der Saale Zeitung

II F Köſen 7 Sept
Den erſten Gegenſtand der heutigen Tagesordnung bildete die

Legitimationspflicht der Arbeiter Tiſchlermſtr Hoffmann
Delitzſch Die Aufhebung der Legitimationspflicht habe in allen
Arheitsverhältniſſen Zügelloſigkeit geſchaffen dem Vagabondenthum
und den Umtrieben der Sozialdemokraten Thür und Thor ge
öffnet Etwas Beſſerung ſei ja durch die vor einigen Jahren ge
ſchehene Einführung der Legitimationspflicht für Arbeiter unter
21 Jahren eingetreten aus welchem Grunde aber Arbeiter die
ihr 21 Lebensjahr zurückgelegt von der Legitimationspflicht
befreit ſein ſollen ſei nicht recht erſichtlich Anſtändige Geſellen
können die Legitimationspflicht nur mit Freuden begrüßen ſie
wiſſen dann wenigſtens daß auch alle ihre Kollegen in der Werk
ſtatt anſtändige Leute ſeien Wenn man dem Handwerk aufhelfen
wolle dann ſei es zunächſt Pflicht der geſetzgebenden Faktoren
die Legitimationspflicht für alle gewerblichen Arbeiter ohne
Unterſchied des Alters zum Geſetz zu machen Lebhafter

Beifall
Schneidermſtr MöllerDortmund Er ſtimme dem Vorredner

vollſtändig bei nur wolle er daß es hieße Legitimationspflicht
für Handwerks Gefellen Er könne die Bezeichnung Arbeitgeber
und Arbeitnehmer, die die neue Gewerbe Ordnung geſchaffen
nicht auerkennen Er wolle daß nur derjenige ein Legitimations
papier erhalte der in der That ein Handwerk gelernt habe Es
müſſe aufhören daß der Lehrling zu jeder beliebigen Zeit aus
der Lehre laufen und ſich Geſelle nennen dürfe Aber nicht nur
mit dieſem Uebelſtande habe man zu kämpfen man könne auch
infolge der jetzigen Freiheiten nicht wiſſen ob man einen Zucht
häusler oder einen Menſchen in die Werkſtatt bekomme der mit
einer ekelhaften anſteckenden Krankheit behaftet ſei Schaffe man
wieder Ordnung in den gewerblichen Verhältniſſen mache man
der ſogenannten Gewerbefreiheit ein Ende dann werde man
Arbeitsſtätten wie die Kolonie Wilhelmsdorf nicht nöthig haben
Lebhafter Beifall
Tiſchlermſtr HeinzeHannover Er pflichte den Ausführungen

der Vorredner bei halte jedoch dafür daß man in die Legi
timationen bloß den Ein und Austritt der Geſellen verzeichne
und nur wenn der Geſelle es verlauge auch über die Befähigung
und Führung deſſelben etwas vermerke

Schneidermeiſter EmmerichDresden Es ſei ſehr bedauerlich
daß obwohl die Handwerker ſchon ſeit 14 Jahren um Ordnung
in ihren Verhältniſſen bitten obwohl bei allen anderen Ständen
Ordnung herrſche im Handwerkerſtande immer noch die größte
Zögelloſigkeit vorhanden ſei Dieſe Zuſtände ſeien für die Meiſter
ebenſo ſchädigend wie für die Geſellen Er erſuchte ebenfalls
um geſetzliche Einführung der Legitimationspflicht für alle gewerb
lichen Arbeiter zu petitioniren

Uhrmachermeiſter Schweppenhäuſer Frankfurt a M Er
könne den Vorrednern nicht beiſtimmen Oho Er habe vor der
perſönlichen Freiheit eine zu große Hochachtung als daß er ſich
für den hier geforderten Zwang erklären könne Widerſpruch
Die Meiſter haben es ja in der Hand nur Geſellen die im Beſitz
r e ſeien in Arbeit zu nehmen Heftiger Wider

pruch
Abg Bildhauer Biehl München Gegenwärtig haben die

Geſellen überhaupt keine Legitimationen die Meiſter ſeien daher
genöthigt legitimationsloſe Geſellen in Arbeit zu nehmen Er
empfehle aber dafür zu ſtimmen daß in den Legitimatinoen nur
der Eintritt und Austritt des Arbeiters verzeichnet werde
Auch wolle er nicht daß wie ein Redner vorgeſchlagen das
re von der Polizei geſtempelt werden müſſechloſſermeiſter Deppe Magdeburg plaidirt für die chriſtlichen
Herbergen zur Heimath

Nach noch längerer Debatte gelangte folgender Antrag des
Abg Biehl zur Annahme

Der Handwerkertag empfiehlt ſämmtlichen deutſchen Jnnungen
ſo lange eine geſetzliche Regelung der Legitimationen nicht durch

iſt gleichmäßige Legitimationskarten einzuführen damit
ie Reiſeunterſtützung den Berechtigten zukomme den Nicht

berechtigten aber verweigert werde
zu e des Tiſchlermeiſter Hoffmann Delitzſch wurde noch

eſchloſſen
Der Handwerkertag beſchließt beim Reichskanzler und

Reichstag n zu werden daß für alle Handwertsgeſellen
und gewerblichen
eingeführt werden

r

9 Seßteitber 1886
Eine weitere von Deppe Magdeburg beantragte Reſolution

Der Handwerkertag nimmt eine freundliche Haltung gegen
über den beſtehenden Herbergen zur Heimath ſowie zu dem in
der Bildung begriffenen Deutſchen Herbergsverband ein und
empfiehlt den Jnnungen die nicht in der Lage ſind eigene
Herbergen zu gründen die katholiſchen Geſellenvereine und
Herbergen zur Heimath als Jnnungsherbergen anzuerkennen
Eine längere Debatte veranlaßte die Stellung der Jnnungen

zu den Fachvereinen der Geſellen Sämmtliche Redner bezeich
neten die Fachvereine der Geſellen als Brutſtätten ſozialdemo
kratiſcher Umtriebe Dieſe Vereine ſeien lediglich gegründet um
unter falſcher Sag ſozialdemokratiſche ine zu treiben
Jeder Handwerksmeiſter wiſſe aber wie ſehr ſchädigend die ſozial
demokratiſche Agitation auf die Arbeitsverhältniſſe wirke

Anf Antrag des Bäckermeiſter v d Smißen Ottenſen gelangte
folgende Reſolution zur Anuahme

Der Handwerkertag erklärt die Fachvereine und ihre Tendenz
als entſchieden ſchädigend für die Herbeiführung beſſerer Ver
hältniſſe zwiſchen Meiſtern und Geſellen er erachtet daher eine
verſchärfte Beaufſichtigung der Fachvereine durch die Sicher
heitsorgane als dringend nothwendig

Den folgenden Gegenſtand bildete die Stellung der
W tündigen Handwerker zu den Reichstagswahlen im Jahre

Schneidermeiſter MöllerDortmund Wenn wir unſeren
Forderungen Gefſetzeskraft verſchaffen wollen wenn wir wollen
daß wieder beſſere Verhältniſſe im gewerblichen und wirthſchaft
lichen Leben platzgreifen dann ſind wir genöthigt uns als ſelbſt
ſtändige politiſche Partei zu organiſiren Die Handwerker dürfen
nicht länger dazu beitragen daß ihre Feinde in den Reichstag
kommen Wenn auch unſere Erfolge zunächſt nicht ſehr große
ſein werden ſo iſt es doch zweifellos daß bei vielen Wahlen die
Handwerker einen ſehr weſentlichen Ausſchlag geben Und wenn
der Handwerkerkandidat auch nur ein Zählkandidat iſt infolge
dieſes Zählkandidaten aber eine engere Wahl herbeigeführt wird
ſo iſt dadurch ſchon ſehr viel erreicht Wir ſind alsdann in der
Lage die Kandidaten bezüglich ihrer Stellung zur Handwerker
frage interpelliren und danach unſere Stimme abgeben zu können
Jn vielen Orten dürfte es aber auch gelingen ſelbſtändige
Kandidaten durchzubringen Es muß mit aller Macht dahin ge
wirkt werden daß auch das praktiſche Handwerk im Reichstage
Sitz und Stimme erhalte Allerdings iſt es auch erforderlich
dahin zu ſtreben daß die Reichstagsabgeordneten Diäten erhalten
Beifall und Widerſpruch Meine Herren ſo lange die Reichs
tagsabgeordneten keine Diäten erhalten ſo lange iſt das Reichs
tagsmandat ein Privilegium der Großkapitaliſten Wenn wir
Handwerker in den Reichstag bekommen wollen dann müſſen wir
dafür wirken daß die Diätenloſigkeit des Reichstages aufhöre
Beifall und Widerſpruch

Topezierermeiſter Ohlenſchläger Frankfurt a M äußerte ſich
in demſelben Sinne Die ſelbſtändigen Handwerker müſſen ſich
die Rührigkeit der Sozialdemokraten zum Beiſpiel nehmen

Konditor Braun Frankfurt a Er könne ſich für die
Vorſchläge der Vorredner nicht erwärmen er bezweifle ſehr daß
die Handwerker irgend welche Erfolge erzielen werden wenn ſie
bei den Wahlen als ſelbſtändige politiſche Partei auftreten
Böttchermeiſter Mayn Magdeburg Jch kann dem Vorredner

nicht beipflichten wenn die deutſchen Handwerker feſt zuſammen
halten dann können ſie wohl einen weſentlichen Einfluß anf die
Wahlen ausüben Allein der Forderung für Diäten Gewährung
an die Abgeordneten muß ich entſchieden entgegentreten Beifalt
und Widerſpruch Meine Herren wenn die Diäten für die
Reichstagsabgeordneten eingeführt werden dann werden die Wahl
erfolge der Sozialdemokraten noch viel größer als bisher werden
Wenn wir für die Diäten Gewährung wirken dann wirken wir
gleichzeitig für eine Verſtärkung der ſozialdemokratiſchen Fraktion
im Reichstage Dies dürfen wir unn und nimmermehr thun
Jch bin überzeugt die Regierung wird auch zur Beſeitigung der
Diätenloſigkeit niemals die Hand bieten Beifall und Wider
ſpruch
Abg Biehl München Jch bin der Meinung es handelt ſich

hier nicht um die Diätenfrage Wenn ich auch Herrn Möfkler
nicht vollſtändig beiſtimmen kann ſo kann ich andererſeits die
Befürchtungen des Herrn Braun nicht theilen Man begegnet
unſeren Forderungen jetzt nicht mehr mit Lächeln ſondern alle
politiſchen Parteien rechnen ſehr wohl mit den Handwerkern Jch
beantrage folgender Reſolution die bereits im Jahre 1884 auf
An Handwerkertage zu Frankfurt a M gefaßt wurde zuzu

immen
Der Handwerkertag empfiehlt allen deutſchen Handwerkern

bei den nächſten Reichstagswahlen nur ſolchen Kandidaten ihre
Stimme zu geben von denen ſie die Garantie haben daß ſie
für die Forderungen der Handwerker wie ſie auf dem Hand
werkertage in Frankfurt a M aufgeſtellt wurden eintreten
Jnu Wahlkreiſen wo es geeignet erſcheint Kandidaten ans dem
Gewerbeſtande ſei es durch eigene Kraft oder mit Hilfe
politiſcher Parteien aufzuſtellen iſt dies mit Energie durchzu
führen Geiſall

Baumeiſter Friedrich Halle afS Jch kann mich den Aus
führungen der Vorredner nicht anſchließen Jch bin ein liberaler
Mann Oho Gewiß meine Herren ich bin liberal weshalb
ſoll ich das verheimlichen trotzdem bin ich ſtets und überall für
geordnete Verhältniſſe in allen Dingen eingetreten und deshalb
ſtimme ich auch Jhren Forderungen im weſentlichen bei Jch
kann deshalb durchaus nicht einſehen weshalb die liberalen
Parteien nicht ebenſo wie die konſervative oder ultramontane
Partei für die Handwerks Jntereſſen eintreten können Lebhafter
Widerſpruch Jch ſehe abſolut keinen Grund weshalb der
Liberalismus der Ordnung im Handwerk feindlich
ſtehen ſolle Der Beſeitigung der Diätenloſigkeit der Reichstags
Abgeordneten ſtimme ich zu Meiner Meinung genügt es die
Kandidaten bezüglich ihres Standpunktes zur Handwerkerfrage zu
interpelliren dabei aber zwiſchen liberalen konſervativen und
anderen Kandidaten keinen Unterſchied zu machen Lebhafter

Widerſpruch
Tiſchlermeiſter Heinz e Hannover pflichtet den Ausführungen

Möllers bei Der Beſeitigung der Diätenloſigkeit würde er zu
ſtimmen weun er wüßte daß die Handwerker bei den Wahlen
weſentliche Erfolge erringen würden Die Handwerker würden
Den ihre gawlereſften handeln wenn ſie einem Liberalen ihre

timme gäben
Buchbindermeiſter KarcherMannheim Jch kann ebenſowenig

wie Herr Friedrich der Anſicht beipflichten daß die Liberalen
Feinde der HandwerksJntereſſen ſeien Lantes Ohoh Meine
Herren ein Beiſpiel hierfür liefert der Abg Baſſermann Wider
ſpruch Jch bedaure daß ſobald ſich hier ein Redner als
Liberaler gerirt ſofort ein lebhafter Widerſpruch ſich kundgiebt
Widerſpruch Es iſt jedenfalls ſehr unklug wenn ſich der

er zu einer beſtimmten Parteiverſammlung konſtituirt
Widerſpruch

Vorſitzender Billing Jch gebe zu daß es auch Liberale giebt
die ein Herz für die Handwerks Jntereſſen haben allein die
Herren Friedrich und Karcher vergeſſen daß die da
nur gemäß dem Beſchluſſe ihrer Fraktion ſtimmen dürfen Die
liberale Partei als ſolche hat aber ſeit 15 Jahren die Handwerker
forderungen bekämpft von dieſer können die Handwerker mithin
nichts erwarten GBeifall Jm übrigen ſt es durch nichts de
gründet daß der Handwerkertag v als eine beſtimmte Partei
verſammlimg konſtituiren will Beifall

Buchbindermeiſter Karcher Mannheim Jedenfalls ſteht es
feſt daß jedem Redner der ſtch hier als Jideraler gerirt mit
Lächeln begegnet wird Aus dieſem Grunde drehen uns auch die
Liberalen den Rücken indem ſie ſagen das ſind Reaktionäre

rbeiter ohne Altersunterſchied Legitimationen Vorſ Bill in g Auf dem Handwerkertage kann jede Mei
zum Ausdruck gelangen Wenn Hr Karcher bemerkt daß

2 n



m
Liberalen uns den Rücken drehen ſo erwidere ich daß dieſelben
ſtets unſere Feinde waren Beifall

Der Antrag Biehl gelangte hierauf mit allen gegen die Stimme
des Baumeiſter Friedrich zur Annahmeriedrich erllärte Er müſſe ſich hierbei der Abſtimmung ent
halten da er der darin enthaltenen Forderung auf Einführung
öbligatoriſcher Jnnungen nicht beiſtimmen könne

Auf Antrag des Tapezierermeiſter Oblenſchläger Frank
furt a wurde noch mit Stimmeneinhelligkeit beſchloſſen

Der Handwerkertag erklärt es liegt im Intereſſe des deut
ſchen Handwerkerſtandes daß eine Organiſation nach Reichstags
Wahlkreiſen geſchaffen werde z
Eine lange lebhafte Debatte veranlaßte hierauf das Submiſſions

weſen und der Bauſchwindel
a Antrag des Tiſchlermſtr Heinze Hannover wurde be

oſſen
1 Der Handwerkertag erkennt im Prinzip das Submiſſions

Geſetz als für Alle gleichberechtigt an
2 Der Handwerkertag erachtet es für nothwendig den
uſchlag unter Ausſchluß des Mindeſtfordernden nur an

eiſtungsfähige Unternehmer welche den Befähigungs Nachweis
für das zu übernehmende Objekt ſtellen können zu ertheilen
und ferner bei Vergebung von Arbeiten die General Unter
nehmer auszuſchließen

3 Der Handwerkertag beſchließt damit der Handwerkerſtand
durch den Bauſchwindel nicht geſchädigt werde die Staats
regierung zu erſuchen ein Geſetz zu ſchaffen wodurch die For
derungen der Bauhandwerker die Priorität vor den Hypothek

Kapitalien erhalten 8Auf Antrag des Tiſchlermeiſter RingsKöln wurde be
ſchloſſen

dahin zu wirken daß bei Ausübung des neuen bürgerlichen
Geſetzbuches Fürſorge getroffen werde daß die Forderungen
der Bauhandwerker durch Geſetz ſicher geſtellt werden

Endlich wurde noch auf Antrag des Tiſchlermeiſter Nißen
Dresden beſchloſſen dahin zu wirken

1 daß bei SubmiſſionsAusſchreibungen Prüfung der An
gebote c Sachverſtändige hinzugezogen werden

2 daß die Submiſſionsarbeiten möglichſt an Jnnungsmeiſter
vergeben werden und ſogenannte Unternehmer die dem
Handwerk fern ſtehen von der Submiſſion ausgeſchloſſen
werden

3 daß eine Sachverſtändigen Konferenz einberufen werde

Magdeburger Börſe
6 Sept 7 Sept

Grannlated S 2 MKryſtallzucker SKryſtallzucker II
Kornzuckher 96 20 60 20 90 20,60 20 900
Kornzucer 95 S woKorn Rend 88 92 10,25 19,50 16 25 19,60
Nachprod 88 92

do Rend 75 16,00 17 20 16,00 17,20
Tendenz am 7 Sept Unverändert feſt wenig Abgeber

6 Sept 7 Septein Brodraffinade 27 00 M 27 00 M
in Brodraffinade 26 50 26 25 26 50

Brod Melis d 7Gem Raffinade 25,75 26,00 26,75 26,00Gem Melis I 24 /5 25 00 24 75 25 00
Tendenz am 7 Sept Ruhig

Magdeburger Börſe vom Sept
Rohzucker J Produkt
Tranſito f a B Hamburg

September 11 13 02 bez u 11 05 BrOttober Dez 11 Br 11 12 11 07 G
Dez 11 10 bez u G

Le r 11 22 Br bezTendenz Feſte Aelteſten der Kaufmannſchaft

Petrolenin
Berlin 7 Sept Amtl Feſtſt Raffinirtes Standard wolte per 100

kg m Faß in Poſten von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
r Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon bisver Sept Okt bis per Okt Nov per Nov Dez
Dez Jan bisStettin 7 Sept Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
Tara 10,75 M

Hamburg 7 Sept Telegr Ruhig Standard whte loco 6,25
Br 6,15 Gd Pr Sept 6,10 Gd pr Okt Dez 6,80 Gd

Bremen 7 Sept Telegr Schlußbericht Standard whlte loco
à 6,25 Br Feſt
Antwerpen 7 Sept Telegr Schlußbericht Raffinirt Type welh

loco 158 bez 158 Br pr Qkt 15 bez 158 Br pr Okt Dez 16
bez 157 Br pr Jan März 16 bez 16 Br Ruhig

New York 6 Sept Telegr Raffintrtes Petroleum 709 Abel Teſt
in NewYork 67 Gd do do in Phlladelphta 6 Gd rohes Petroleum
in NewYork S do Pipe ine Certificates D 65 C

Spiritus
Berlin 7 Sept Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

Br

Stettin
pr April Mai 44 b0
Breslanu

April Mat r men M
7 Sept Telegr Rüböl pr Sept Okt 42,60 M vr

un

Feſt Leinöl M Ravs per 1000 o neito och
e Wagre 185 1809 bez feuchte Rapskuchen 11 bis 11 50 bez
u BrKöln 7 Sept Telegr Rüböl loco 23,10 pr Sept
pr Okt 22,80 pr Mai 23,40

7 Sept pgelegr Rüböl feſt pr Sept Okt 43,00

Hamburg 7 Sept Telegr Rüböt ſtill loco 40,
Parts 7 Sept Telegr Rüböl matt pr Sept 50,25 pr Okt

50,50 pr Nov Dez 51,50 pr Jan April 52,50
Petersburg 7 Sept Telegr Talg loco 40,00 pr Aug

Leinſaat loco 15,00
New York 6 Sept Telegr Schmalz Wilcox 7,65 do Falr

danks 65 do Rohe Brorhers 7,60
Hülſenfrüchtee

Berlin Sept Markipr nach Ermittl a Pol Präſ Erbſen
S n 20 40 Speiſebohnen welße 22 40 Linſey

Berlin 7 Sept Amtl Feſtſt Mats per 1000 kg Loco ſtill
Termine Gekündigt 000 Ctr Kündigungspr 107 0 M Loco 110
115 M nach Qualität abgel Kündignungsſcheine Durchſchnittspr

per dieſen Monat nom pr Sept Okt 107 00 prOkt Nov 110,0 pr Nov Dez per April Mai bis
M Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez Erbſenz z kg Kochwaare 1650,0 200,0 Futterwaare 138 146 M nach

ualität
Letpzig 7 Sept Mais pr 1000 kg netto loco M bez ameri

kaniſcher 115 bis 120 M bez Donau 115 bis 120 M bez
Königsberg 7 Sept Telegr Weiße Erbſen pr 2000 Pfd Zoll

gewicht 130,00 M

Danzig 7 Sept Telegr Erbſen loco M
Wien 7 Sept Telegr Mais pr JuliAug 6,55 Gd 60 Br pr

Mai Juni 6,92 Gd 6,97 Br
Peſt 7 Sept Telegr Mais pr 1887 6,68 Gd 6,70 Br

Kohlraps pr Aug Sept 92 à Off
Liverpool 27 Sept Telegr Mais d höher
New York

Buſhel aNew Hork 6 Sept Telegr Mais New 52 C pro Bultel
Kartoffeln

Sept Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſitd
00 M pr 100 Kg

7 Sept Kartoffeln 5,50 6,00 M pr 100 kg
Berlin 6Kartoffeln 8,06

Nordhaufſen

Leipziger Börſe vom 7 September

welche in Gemeinſchaft mit den Regierungsvertretern Normen h x f Kgl Sächſ M ſ Kgl Sächſ Chrh ma dere dis Sinn e et e tet h e e e e e deren e gegen rerNach längerer Debatte wurde noch beſchloſſen dahin zu wirken 39,7 dis 39,8 per Sept Okt 89,7 bis 39,8 dis 30,5 bez per Ott Nov 3 t 2 5 90 v dw an 19
daß der Hauſirhandel die Wanderlager und Wanderauktionen 8 bis 402 bis 40,4 bez per Nov Dez 40 5 bis 40,4 bis 40,6 vez Dez c 9 9490 G do G 10720
beſchränkt dem Unweſen der Abſchlagszahlungsbazare geſteuert Jan bis bez ver Jan Febr bis bez per Febr März a do 1879 1o126
und die Mißſtände bezüglich der Zuchthaus und Gefängmißarbeit dis des per April Mat 418 bis 41,6 bis 41,9 bez Spiritus per Thlr 5 do Em 1875 108,50
beſeitigt werden T Srier Dis ben rm loco ohne gaß r t bis Siagtggun 853 190 382 Lyz Stadtobl884 106,60

e e D 7 JeFerner wurde die Einſührung einheitlicher Lehrverträge Ge Kagdeburg 7 Sept Kartofſelſptritus für 10,000 Liter Proz loco 33 70 c S e ad
ſellen und Meiſterbriefe beſchloſſen ohne Faß 40,00 40,50 Die Aelteſten der Kaufmannſchaft do 1870 vo c l do do 108,76 65Endlich wurde als Vorort des Allgemeinen deutſchen Hand Magdeburg 7 Sept Hermann Walther Kartoffelſpiritus g
werkerbundes wiederum München und d Abhaltungsort des an v r bis 40,50 Ab Speicher unter freier Vor 35 ren 196,506 v Halleſche Straßen B 129,00bzP
nächſtjährigen Handwerkertages Dortmund gewählt al 290 Ed 96 AltenburgZe s Halleſche StraßenB zn wurde der l geineine deutſche Handwerkertag mit u war Sept Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 89,50 Gd i See t Die e

eif i dgiſer geſchlof 5 193,75 t Lpzeinem dreifachen Hoch auf Se Maj den Kaiſer geſchloſſen Danzig 7 Sept Telegr Pr 10,000 LiterProz loco 39,50 68 Zulgcehred St so L de e
a r Sopp i Se y ch v in r Pr 100 Liter 100 Proz loco 40,560 do b g B wüſe c hre

h r ich Sept Okt 40,00 pr Frühj 41,59 DuxBodenba 6 eElbſ Geſ Akt 162Waaren und Prodnktenberichte Poſen 7 Sept Telegr Loco ohne Faß 38,40 pr Seht 38,70 di Franz Joſ ev be /eg 89,50 P 16 Se e h Halle 198,25
Kaffee pr Okt 38,50 pr Nov Dez 38,40 pr Jan Gekünd 20000 Liter 15 Thür Br V St 166,00 GHamdurg 7 Sept Telegr Kaffee feſt aber ruhig Umſatz 2500 S Ermattend Eiſenb St P H 15 do St eßPrior 166,00 GHavre 7 Sept Telegramm von Peimann Ziegler Co Kaffee Breslau 7 Sept Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Sept 8 r r 184,75 bzG

Good average Santos per Sept Fres 57,50 pr Okt 57 50 pr Nov 57 ,50 Okt er De u co de Sept Okt 7 Dre en Lt o Alusl Eiſ P Obl

r J J 50 e r 8 5 ä 5 1 i 50 55 2 2 1 O 2 ei 75 pr Ja 6900 v Frbr 59 29 v Wärs 68,80 vor Jnk e pr Zit Reh Se 2 e tg en w s s n ß z le 13238
tn Sept i Ziegler Hamburg 7 Sept Telegr eſter pr ept r Vank u Cred Akt öhm NordbahnSe hen t e hen See nn e e e pr Alt Nov Gr ger Nov Hey 27 Br per April alt 279 Br v 2 o do Gold 101,10 eNewYork ſchließt mit 19 Points Baiſſe Rio 18900 Santos 19000 B Re 25 9 Allg D Er A Lys 172,50 Pceipts für 2 Tage Januar 58,00 Verkäufer Parts 7 Sept Telegr Welchend pr Sept 43,25 pr Okt 42,25 7u/ Dresdeuer Bau 183,00 5 e B Ndw 85,7New York 6 Sept Telegr Fair Rio 10 per Nov Dez 42,25 pr Jan April 42,50 ée Leipsiger Bant 140 00 6 z Er z Sie sZucker Delſaatezn Oele Feitwwagren 5 u do le et 109,59 G Le do Gold e oZarte 7 Sept Telegr Rohzucker 882 matt loce 88,25 2 Berlin 7 Sept lmtl Feſtſt Oel ſaaten r 100 wg Gekünd d n eſch o Dur Bodenbach 90256

Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 100 kg r Sept 32,50 pr Okt Ctr Winterraps Sommerräps Winlerrübſen s W r Bank neue 2258 5 do Em 1871 85 29 G33,50 pr Okt Jan 34,00 pr Jan April 24,75 Sontmerrübſen M Rüböl pr 109 kg mit Faß Term matter n n 6225 5 do 1874 108,50 GLondon 7 Sept Telegr Habannazucer Nr 12 19 nom Rüben Gekündigt 900 Centner Kündigungspreis 42,07 M Loco mit Faß M 7 Zuwickauer 120,50 G 4 GrazKöflacher 81,25 P
Kohzucker 11 feſter Centrifugal Cuba ohne Faß Durchſchnitispr ver dieſen Monat 42 07 bis Jnd Likt Pr und 5 do Em v 1871 u 72 81,00 GW Antwerpen 6 Sept Telegr Rübenzucker Sofort 27,09 Fres 43,00 per Sept Okt 42 07 bis 43 0 per Okt Nov 43 0 per Nov Dez Stamm Prior 5 Kaſchau Oderberg 82,20 G
Olt rcs Sept 27,25 Frcs Okt Dez 27,25 Fres Jan März28,00 43,3 ver Dez Jan Jan Februar bez per April Mat 15 FTröllw Papierfabr 197,00 G 4 Prag Dux Gold 100,20 Gbis grcs g 44,8 bis 45 5 Leinöl ver 109 kg loco Lieferung 50 do Schuldverſchr 105,30 G 5 Wo Gold 107,90 G

NewYork 6 Sept Telegr Fatr refining Muscovades 45 D Leipzig 7 Sipt Rüböl per 100 kg netto loco 42,50 M bez 8 Dörſtewitz Rattm 191,00 G 5 PragTurnau 90 00

101,00 B Berliner Bock BraueretRumäniſche St Rente fund 5 Bank Aktien Bresl Schw Frb I 4 103,30 B 4 129,09bBerliner Börfe 7 September o v do amort 95,90 bz Aachener e en 4 117,006 Aöinenden F i do Maſch 5F Schwartzk 4 103

7 a 7 7 e 77 z 5 7 e 7 7 e r 2Preuß u Deutſche Fonds du ten du isn 23,40 z Berliner Kaſſen Verein 124,008 z 108,10 z Aen Ding uDeutſche Reichs Anleihe 4 106,808 do 77 Efd St à 20 5 100,608 e afe 4 137,70 b HalleSoran v St g 4 102,80 G Egert Maſchinenfabrik 4107,50 G
e e do en Sotfene gen eieaene 4117,50 G Miagdeb Saiberſt de Iaos 10845 nhalter NaſchuenPreuß konſol Staats Anl böB Walger e Börſen Handels Verein 4 TFa,508 w e n Einke ed 75 bzG o rient2 je II e 32 eslauer t 2,25r San ſchei d u je a do do III 569,10 bz Braunſchweiger Band 4 106,10 G do do 3 4 103,25 6 Halle e Maſchinen abrik 4 208 808StaatsSchuldſcheine 100,90 bz u 25 bz alleſch ſch FStaats Pr Anleihe 1855 S 142,10 b do Fr eAul 86 8 Brewe Van Kredit 109,106 n ihm a ittenberge 94,50 G Sächſiſche Maſch Hartmann 4 114,25 G

Berl Stadt Obligation 103,40 bz n An 486 I l 1250 ba Sreslaner Diskonto Friedthl 480,206 alug x W n Ds G G Che o Fticimaſch egabri 4 88,45
al PRſgudbr Ruſſ Gold Rente 18853 2520 o r 90 bz emnitzer Werkz Zimmerm 4 155,25 GDrovinzialPſanderiefe do do ſtempelpflichtigh s 95,25 B EChemnitzer BankVerein 4 98,508 do Zeitz Maſchinen Schgede 2 181,90Landſchaftliche Central 101,80 b RuſſiſchPolniſche Schatz 4 21,10 z Koburger Kredit 4 30309 bzG Niederſchl Mrk T 4 108,00bz BVontfacius

do do 10000 b Schweb Staats Anleihe 1875 4/ 105,25 b Danziger Privatbank 4 138,00bz G Sberſchlef gar Lit p Bochumer Gußſtahl 4 93,10 bz
oſenſche neue 102,00 do Hypoth Pfandor 4 102,20 3 Darniſtädter Bank 4 187,25 G do 45 gar Lit I 4108,00 bzG Kölner Vergwert 4102,00 Bächſiſche 102,76 do do 4102,90 B do Zettelbank 4 108,00 B do Em v 73 4 Donnersmarchütte 428,25 BReutenBrieſe Sgbiſche Rente e Deltge Bann Wie rm Ulen Stakr Zt a 5 5855 dis15 do do neue t 10 o o ortm Bergbau Lit A 4Pommerſche 112270 b ömörer Pf 104,20 G do Genoſſenſchaft 4 132,50 G Feecht kUſer irchen VerSeſenſhe e ger täte nd o Hyp e W en c e nePreußiſche 1270 b do do miltei 4 856,80 B do do Meiningen 4094 95,90 bz8 Thüringer 1 Serie 4 100,106 ibernig Shamrock 4 93,00 Ge e do Gold Jnveſt Anleihe 5 e Deren andit 252 IV Se 100,10 G Kteer Bergwerk 4 18,00 bzG

e S 33 3 VI s s 5e h e enteeen 5 n ee e nen unsämien Anlei 3 J t o 4 à t o f jefh 7 5Seice 29 Ter Leoſe In n ausl Eiſenbahn St Ketteide Matlerbant Sbhmniſche Rorbb Gotd on ob Ha hdehacer BeigrwertsGeſ
Bremer Anleihe Z 1091,25 z u St Prior Altien Gothaer Zettelbank 4 116,50 bz CsalkathurnAgram Goldpr A 5 100,89 bz do do St Pr 5 45KölnMind Pr A Sch 131,60 G 756 Hannöverſche Bank 4 DuxVodenbach II 5 384,80 bz Oppeln Cement a 78,00 bmburger Staatsrente 3 e t e ne en 107,60 s r 6300 beininger Looſe 2,25 ig an vir ſchaftli e Bank 14 z vag achſiſch Thür Braunkohlen 4 165 09 BLooie 3 15 Veriin Dresden 4 22 320 Leipziger Kredit Galiz KarlLudwigsbahn 81,106 Prfnie e nie n e 108,10 ba In e Raſchan herber S 4 Se gement ior 100,00ente 4,90 G Buſchtehr it B pu Ubeder Bant 4 101,80 G do o ſiſche Dinlhütte7 sländi DortmundGron Enſchede 4 W Magdeburger BankVerein 4 109,00 G Kronprinz Rudolf 84 4 75,00 bz Schlelkche Ziwrqütte St Ppr

Jn und auslän ſche DuxBodenbacher 4 8 e do Privatbank 4 115,10 G Lemberg Czernow v 4 75,00 B Körbisdorf Zucker Fabrik 4 101 25 G
HypothekenPfandbriefe Ludwig r Na erauk 4 101,0 B Heſterr Franz u 409,70 B Glauzig Zucker Fabrik 4 76,60 vzGalt ieſe olthardbahn eininger Kredit 4 94,25 G o o 90 bne 182 3 Jtalientſche Mittelmeer E B 4 117,80 Nationalbank f Deutſchland 4 8620 bzG do nene 3 394,75 bzG n c Waz n s

do do Meiningen 161,50 6z6 Kronprinz Rudolfbahn 5 77,90 zB Norddtſch Grund Kreditbank 4 50,10 b5G do Gold Pr 4 100,80 bz Eröllwitzer Papier Fabrik 198 00 B
Gothaer Präm Pföbr I abg S 108,00 ba udwigebafen Berbach à 7252 Heſterreichiſche KreditAnſtalt 4 480,00 G Oeſterr Nordweſthahn 5 3490b3 Eilenburger Kattun e

e r e e et e e d e eheIII rzb à 110 abg S 98 59 o Zentralrodeutredit 4 136,50 bz üengee D Leopoldshaller Verein ö1,50IV à 110 a 232 Medlenb Friedr Franz 4 3 do yp Aktienbank 4 104,10 bzG ein Bahn Lomb 3 3236,25 bzB Von de un 1 z
do V do abg S 60 e rtiby gar 4 77 es do Jinmobilienbank 4 116,99 bz do r 5 105,706z Volpi Schlüter Gummi 4 12900 bzBmb Hyp BankPfandbr 4102,00 bz6 NordhauſenErfurter 4 c e ReichsbankAntheile 139,69 bz Ungar Gal Nordoſtbahn 5 Dortmunder UnionObl 5 106,40 b

rgw 100,90 Alt tuſſ el 4 o bz 3e e ukdb z S Heſerrelchiſche Aordreſhehn ihn Bn Dwnde 4 e Olbahi J m Wechſelkurs

I D u a t J 9 e t e e u az 65 do Elbthal 4 Schaaffh BankVerein 0 bzB do do II 5 103,40 Bdo T III 4 5 106,25 G O 53 7 5 c 4 88,0 5 Apreußiſche Süd bahn 72,25 b ESchleſiſcher BankVerein 105 10 G CharkowAzow 5 101,30 G mſterdam 100 fl 8 T 168,50 bzgut Wentt mitüſet z 1 do do ult 4 72,905 Süddeutſcher Bodenkredit 146 50 B drei oinbrowo 97,70 b Brüſſel u Antw 400 r 8 S 80,62 bz
de do lio taz 11090 e ZaabOedeuburg Deimariſche Bank 466,50 6 roße Ruſſiſche 79,80 G Fondon 1 Lſtrl 8 T 2041 böS n v e e er t en ger zie e e e e er t 3 e O e 4 4 2 v 77do Sorothet 54 KybinstBolog 5 23,570 W EiſeubahuPrior Aktien o Suoleust 10060 d Petersburg 100 SR 8 W 195,95 bz
e i i do m 5 87,90 und Obligationen RjaſchkMorczansk 5 100,00 bzen g den ar r 100 4 101,76 S Saalbahn 328,39 b LLerſch 49/ Prior abgeſtempelt RjäſanKozloww 4 55,70 bz Baunk Diskonton 1100 Schweiz Unionbahn 491,66 b zum Bezug v 3 Konſols 103,20 bz n Nitolat Obiigätiön 4 99,25 b 39 8

F 8 z u 25 bz Berlin Wechſel 39 Lombard 4 AmſterdamKuſſ Bodenkredit Pfandbr 5 697,00636Stargard Poſener gar at, 104,50 Berg Märk 1I11 A 3 g 3 100,959 G Schuja Jvanowo 5 101,206 1 üſſel z L 31 Peterstralbode 5 targarb 9 9335 u 20 b 2/, Brüſſel 3 London 8/3 Paris 3 Petersdo Cen odentred Pfob 98,20 G Südöſterreich St Lomb 4 7 7 do do w 4 193,39 Südweſtbahn 4 88,75 bz burg 5 Wien 4Ausl Staats u Comm Pap Warſchuu Wien g 77 wouv harre ue r l ne Daran Wien v W Sut Silber und BanknotenFapier erlinAn e do 163,66 b Souvereignes Fdo Rente 68,99 Gerlin Dresden 5 6565,30 G Berlin Dresden gar a 108,10 6 Selo 5 773406 Engliſche Banknoten 20,40 bzdo SHold Rente 4690,70 b Marienburg Mlawta 5 e SerlinGörliß tonw Saretor n 72 Napoleondor C 16,16 bdo Kredit 1858 S NordhauſenErſurt 5 1C 89 BerlinHambürg II1 konv 4 103,30 B duſtrie Papi Dollarsdo 1660er Looſe 116,60 Dbverlanſ b inPotsdam Jnduſtrie Papiere uo alte 5 s Berlin otsd m Magd D 4 102,80 mperialsu 77 Looſe Z Oftpreußiſche Südhahn 123,50 BerlinSteltin gar 4 108,60 B Hrauerei Königſtadt 161,00 by G Fraitzöſiſche Banknoten 0,70 bRömiſche III StadtAnleihe 4 b Saalbahn 3 92,75 Braunſchw Eiſenb Prt 7 107,60 G Berliner Brauerei Tivoll 130,50 bz G ſterreichiſche Banknoten 161,65
Kumänlſche StaatsRente 6 106,20 b WeimarGerg 69,80 bzG Bresl Schw Frb G 4 103,20 bz do Unionhraueret 162,50 b l Ruſſiſche Banknoten e 106,90

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

6 Sept Telegr Viſible Suppiy an Mais 18,102,000
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